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„Hilf mir, es selbst zu tun. Zeige mir, wie es geht. 
Tu es nicht für mich. Ich kann und will es alleine tun. 

Habe Geduld, meine Wege zu begreifen. 
Sie sind vielleicht länger und brauchen mehr Zeit, weil ich mehrere Versuche machen will. 

Mute mir Fehler und Anstrengung zu, denn daraus kann ich lernen.“  

Maria Montessori 

  



 Lyss, Dezember 2022 
 
 
 
 
 
 
Liebe Eltern, Mitarbeitende und Vorstandsmitglieder  

 

Die Zeit verfliegt und das Jahr neigt sich dem Ende zu. Mein erstes Jahr als Kitalei-
terin ging wie im Flug und brachte für alle viel Veränderung mit sich. 

Im Frühling durften wir endlich die Masken fallen lassen und konnten zum lang-
ersehnten Alltag vor Corona zurückkehren. Das erste gemeinsame Mittagessen 
genossen alle sichtlich! Die Freude bei den Kindern wie auch dem Kitapersonal 
war sehr gross.  

Im Juni verabschiedeten wir mit einem „farbigen oder tierischen“ Abend die zu-
künftigen Kindergartenkinder.  

Bei einem gemütlichen Grillabend im Juni wurden die Mitarbeitenden von mir in 
die neue Verordnung über die Leistungsangebote der Familien-, Kinder- und Ju-
gendförderung (FKJV) eingeführt. Diese gab einige (nicht unbedeutende) Än-
derungen, die wir auch durch ihre Mitarbeit, liebe Eltern, gut meistern konnten.  

Im Oktober wurde unser Logo neu kreiert und wir konnten die schöne neue 
Homepage aufschalten.  

Im Dezember fand das ersten Mal unser „Adventssamstag“ statt. Dieser Anlass 
war ein riesiger Erfolg und die Kinder genossen die vorweihnachtliche Stimmung.    

Am 6. Dezember brachte der Samichlaus in einem grossen Sack leckere Man-
darinen, Nüsse und Lebkuchen.  

Auf diesem Weg möchte ich mich bei den grossen und kleinen helfenden Hän-
den bedanken, die das Uhunäscht im vergangenen Jahr unterstützt haben. 

 

Herzliche Grüsse 

 

Elena Villars 

Kitaleitung 

 

  



Elternbefragung 

Auch in diesen Sommer holten wir anhand einer Befragung ein Feedback von 
den Eltern der austretenden Kinder ab. Ihre Rückmeldungen waren durchge-
hend positiv und sehr wertschätzend. 

Diese Rückmeldungen freuen uns sehr und motivieren uns in unserer täglichen 
Arbeit! 

Mit vielen Ideen und grosser Flexibilität begleiten die Fachpersonen die Kinder 
durch ihre Kita-Zeit. 
 
 
 
Berichte aus den Gruppen 

Kinderwagen Sonja Wüthrich, Gruppenleitung Purzelbaum 

Endlich kommt er an. Ein grosses, schweres Paket wird geliefert. Mit guter Anlei-
tung und Präzision bauen wir unseren neuen 3-er Wagen zusammen.  

Die Kinder anziehen, heruntertragen und 
im Wagen gut anschnallen. Jedes Kind er-
hält seinen Nuggi, sein Nuschi und eine 
Musikdose für alle. Ein Zettel mit Stift, damit 
wir die Schlafenszeiten notieren können 
und eine Notfallapotheke für alle Fälle 
werden ebenfalls eingepackt. Los geht’s. 
Wir machen einen langen Spaziergang 
dem Lyssbach entlang. Beim Enten be-
obachten fühlen wir viele neugierige Bli-
cke. Ja, unser neuer 3-er Kinderwagen ist 

nicht nur schön und zweckmässig sondern auch handlich und leicht zu führen. 
Die Kinder und ihre Betreuer*innen geniessen die Spaziergänge an der frischen 
Luft immer sehr.  
 

 

Freispiel     Sarah Grossen, 2. Lehrjahr 

Beim Beobachten der Kinder habe ich 
festgestellt, wie gerne sie die Rollen-
spielangebote aus dem Nebenzimmer 
benutzen. Ich habe mir Gedanken ge-
macht, wie ich das Nebenzimmer op-
timal gestalten kann, um eine anre-
gende und interessante Umgebung 
für die Kinder zu schaffen und habe 
mich entschlossen, ein Freispielprojekt 
mit den Kindern durchzuführen.  
Mein Ziel war, die Kinder in der Kom-
munikation zu fördern und die Grup-
pendynamik zu stärken. 



 
Während des Projekts haben wir immer gemeinsam mit einem Apfel-Finger-Vers 
gestartet. Im Kreis konnten die Kinder gemeinsam ab dem Vers lachen und ihn 
zusammen aufsagen. Die Kinder konnten im Nebenzimmer wie auch auf dem 
großen Gruppenraum durch die bewusste Raumgestaltung jeweils in ganz ver-
schiedene Welten eintauchen, in verschiedene Rollen schlüpfen, sich kreativ 
entfalten und verkleiden.  
Während des Spiels brachten sich die Kinder gegenseitig immer wieder auf neue 
Ideen. Sie hatten gegenseitig eine wertschätzende und respektvolle Kommuni-
kation und konnten als Gruppe gemeinsam in ein Spiel finden und sich kreativ 
ausleben. 
 
 
 
Turnhalle Silvia Schwarz, Gruppenleitung Tierpark 

Jupee, wir dürfen dieses Jahr die Turnhalle wieder benützen. Letztes Jahr wurde 
die Turnhalle Stegmatt renoviert. Nun dürfen wir die neue, schöne und mit vie-
len neuen Geräten bestückte Halle wieder nutzen, dies sogar zwei Mal pro Wo-
che! 
 
Mit grosser Freude springen die Kinder jeweils in 
die Turnhalle. Die Grösse und das Angebot sind 
neu und fasziniert sie. 
Zu Beginn jeder Turnstunde dürfen die Kinder 
auf die Turnbänkli klettern und wir fahren die 
Bänkli „tschu tschu tschu ä Isebahn chunnt“ in 
die Halle. Nun beginnt die Turnstunde mit ei-
nem Kindertanz, Hindernisparcours, Unihockey- 
Spiel oder einem Ballspiel.  
 
Nach dem Aufräumen der Halle erhält jedes Kind ein Bändeli. Denn jetzt spie-
len wir noch das Affenschwanz- Fangis.  
„Hopp hopp“, wieder auf die Bänkli klettern, denn der Zug fährt wieder zurück 
„tschu tschu tschu“. 
 
 
 
Wir lassen die Masken fallen Cornelia Lerf, Gruppenleitung Märliland 

Endlich wieder zusammen toben und einer Freundin oder einem Freund etwas 
zuflüstern dürfen - nicht virtuell, sondern ganz echt. 
Endlich dürfen wir wieder singen, die Erzieherinnen sind jetzt ohne Maske.  
Das ganze Gesicht war durch das Tragen der Masken schwer erkennbar. Nach 
Corona freuen sich die Kinder sehr, dass sie unsere Mimik wieder viel besser wahr-
nehmen können. Die Sprachentwicklungsaktivitäten sind jetzt auch nicht mehr so 
erschwert wie während der Maskenzeit.  
„Juhu, ändlech darfsch du wieder richtig mit üs singä“, freut sich Neyla. Als ich die 
Gitarre hervorhole und ein Lied anstimme, leuchten alle Kinderaugen. Die 



Stimmung unter den Kindern wie unter den Erzieherinnen ist jetzt um einiges locke-
rer geworden.  
Viel angenehmer wurde auch die Esssituation. Nicht mehr an einem speziellen 
„Schöpftisch“ und mit Gummihandschuhen das Essen schöpfen zu müssen. Die 
Erzieherinnen und die Kinder dürfen auch wieder gemeinsam das Essen genies-
sen. 
Trotzdem - das Coronavirus ist noch immer da und wird dürfen und müssen einen 
Umgang damit finden. Aber, es ist entspannter geworden. Die Kinder freuen sich 
und wir auch! 
 
 
Anlässe und Weiterbildungen 

 Offene Türen im Januar 
 Teamgrillabend Juni 
 Individuelle Weiterbildung der Fachpersonen:  
 Singen und musizieren mit Hoppelihopp 
 Leadership 
 Mitarbeitergespräche führen 
 Vegetarisch kochen 
 Besonderheiten des Essverhalten von Kindern mit Autismus - Herausforde-

rung im Alltag 
 Die Vielfalt in der frühkindlichen Bildung, Betreuung und Erziehung als Res-

source nutzen  
 Kleine Kinder grosse GefühleTeamweiterbildung  

„Wir tragen Sorge zu uns“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



Kindermund  

Joana: Yemina hesch du z Liecht nid abgsteut im Badzimmer? 
Joshua: Weisch mir müesse Strom spare. 

Lea: Du bisch scho gross? 
Corina: Gäu, und du ou? 
Lea : Nei, nei… Ig bi nume grossi Meitä. 

Noemi: Mi Papi schloft ou bim schnarchlä. 

Levi: Äs git Gigax (Zwieback) zum Zvieri. 

Amelia spielt einkassieren und sagt: Ig due kassierere. 

Elina: Im Summer cha ig Füdliblutt ume blüttle. 

Luis beim Käsebrotessen: Ig wott äs Toast ohni Brot.  
 
 
 
Personal Dezember 2022  

Elena Villars Kitaleiterin  
Regula Mori  Administration  
Fennella Paddon Stv. Kitaleiterin & Gruppenleiterin Spielchischte  
Cornelia Lerf Gruppenleiterin Märliland  
Silvia Schwarz Gruppenleiterin Tierpark  
Sonja Wüthrich Gruppenleiterin Purzelbaum  
Nadja Hofmann Päd. Fachperson / Tierpark  
Jenny Käser Päd. Fachperson / Purzelbaum  
Simona Taylor Päd. Fachperson / Purzelbaum  
Evelyne Caderas Päd. Fachperson / Märliland & Tierpark 
Eliane Wegmüller Päd. Fachperson / Märliland  
Sandra Schläppi Päd. Fachperson/ Spielchischte & Purzelbaum 
Beatrice Girod Köchin / Hauswirtschaft  
Anja Farhangfar Raumpflege 
Cafer Pilor Raumpflege 
 
In Ausbildung  
Carmen Fischer  3. Lehrjahr  
Luana Schenker  3. Lehrjahr  
Sarah Wyss  2. Lehrjahr  
Sarah Grossen  2. Lehrjahr  
Fulya Gürsoy 1. Lehrjahr 
Ecesu Erken  1. Lehrjahr  
Janina Häni JUVESO Praktikum 
Manuela Kohler JUVESO Praktikum 
 
 
Wir gratulieren Fennella Paddon zur Geburt von Mian Zayn.  
  



Uhunäscht in Zahlen 
 

Betreute Kinder  Altersverteilung Dezember 2022 

Ende Dezember 2021 111 Kinder  

Eintritte 2022 31 Kinder  

Austritte 2022 29 Kinder  

Ende Dezember 2022 113 Kinder  

 

 

 

 
Belegung 2022  
 

 
 

 

Übersicht über die Entwicklung der betreuten Kinder (1994 – 2022) 

 

 
 

41.65
41.32

40.69 40.82 40.97 41.10

36.95

39.6

41.2

41.80

42.60 42.7

40.93

36

37

38

39

40

41

42

43

Jan Feb März April Mai Juni Juli Aug Sept Okt Nov Dez

Plätze Mittelwert

33.6%

22.1%

31.0%

13.3%

0-1 J

2 J

3 J

4 J und älter



Bericht der Tageselternvermittlung TEV 
 

«Der gezielte Fokus auf Möglichkeiten statt auf Schwierigkeiten bringt Frische ins 

Leben und lässt uns in Bewegung bleiben» 

 

Dieses Zitat von Barbara Schmocker hat uns anfangs April durch die interne Weiterbildung 

begleitet. Kinderbetreuung in Tagesfamilien ist ein traditionsreiches Modell. Schon immer ha-

ben – früher vor allem Frauen – fremde Kinder beaufsichtigt, Kinder gegenseitig betreut und 

sogar regelmässige Betreuungszeiten vereinbart. Seit rund 45 Jahren gibt es in der Schweiz 

Betreuungsmodelle für Tageskinder, welche durch eine Organisation vermittelt und begleitet 

werden. In dieser Zeit haben sich die gesellschaftliche Haltung und die gesetzlichen Rahmen-

bedingungen in der Kinderbetreuung enorm gewandelt. Die Qualitätsansprüche sind gestie-

gen und die Angebote wurden laufend angepasst.   

Doch welche Auswirkungen haben diese Veränderungen ganz konkret auf den Betreuungsall-

tag in Tagesfamilien? Wie hat sich das Rollenbild einer Betreuungsperson in Tagesfamilien 

verändert? Wie können wir den neuen Gegebenheiten begegnen und trotzdem unsere eigenen 

Werte beibehalten? Welche Erwartungen hat die Gesellschaft und die Politik an die Arbeit der 

Betreuungspersonen? Wie gehen wir mit Veränderungen um?  

Diesen und noch vielen weiteren Fragen gingen wir mit Barbara Schmocker auf den Grund. 

Entstanden ist ein spannender Austausch, welcher einmal mehr im Team sehr geschätzt 

wurde. Die unterschiedlichen Erlebnisse der Betreuungspersonen und das gemeinsame Su-

chen nach Lösungen bereichern die interne Weiterbildung immer wieder aufs Neue. Die eigene 

Arbeit reflektieren zu können, sich mit dem eigenen Tun auseinander zu setzen sind wichtige 

Faktoren, um offen für Neues zu sein und in Bewegung zu bleiben.  

 

Einmal mehr gebührt ein grosses Dankeschön unseren Betreuungspersonen, welche tagtäg-

lich mit Herzblut die ihnen anvertrauten Kinder betreuen. Dank diesem beträchtlichen Enga-

gement haben sie dieses Jahr während über 72‘000 Stunden Kinder betreut. Eine wahrlich 

großartige Leistung! Herzlichen Dank auch den Eltern für das Vertrauen, die gegenseitige 

Wertschätzung, die offenen Gespräche und das Verständnis.  

Lassen wir uns in diesem Sinne gemeinsam in Bewegung bleiben und uns auf unsere eigenen 

Möglichkeiten fokussieren. Wir freuen uns auf eine erfrischende Zusammenarbeit im kom-

menden Jahr! 

 

       



Personal TEV Dezember 2022 

Santschi Céline Tageselternvermittlerin 
Mori Regula Administration 

Betreuungspersonen seit 
Argano Ingrid November 2008 
Bitterli Nelly Juli 2010 
Burri Caroline August 2020 
Eichner Tanja Mai 2019 
Frutig Karin September 2015 
Guggisberg Brigitte September 2008 
Holzer Ursula Dezember2006 
Künzi Ursula Januar 2007 
Marbet Franziska Januar 2007 
Pokrivac Natascha Dezember 2015 
Tschanz Salvina Juni 2011 
Ulrich Marina Dezember 2014 
Walter Manuela Januar 2020 
 
Lyss on stage 
Teilnahme im August mit wunderbaren Begegnungen 

mit Eltern und glücklichen Momenten bei Spiel und 

Spass                            

                    
 
   
   
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
  



Die Tageselternvermittlung in Zahlen (Stand 31.12.22) 
 
 
Entwicklung Betreuungsstunden 
 
 

 
 
 
Entwicklung Tageseltern / Kinder 
 

 
 



Bericht des Vorstandes 

Wir sind gut ins neue Vereinsjahr gestartet, die regelmässigen Sitzungen mit dem Leitungs-
team der Kita und des TEVs haben sich bewährt und werden weiterhin durchgeführt.  

Unsere neue Kitaleiterin, Elena Villars, hat sich innert kurzer Zeit gut eingearbeitet und 
wurde von Fenella Paddon tatkräftig unterstützt. In der Zwischenzeit hat Elena bereits ei-
nige Hürden im Alltag der Kita bravourös gemeistert und der Betrieb läuft in der gewohnten 
Qualität. 
 
Personelles 
Die Kitaleitung war enorm gefordert mit der Umsetzung der neuen Verordnung. Vor allem 
die neue Berechnung des Betreuungsschlüssels war und ist eine grosse Herausforderung. 
Leider fehlen uns auch im Kita-Bereich die ausgebildeten Fachkräfte, weshalb die Stellen-
besetzungen sehr herausfordernd sind. Aber der Kitaleitung ist es bisher immer gelungen, 
die freigewordenen Arbeitsplätze neu zu besetzen. Und die Betreuung war jederzeit ge-
währleistet.  

Fenella Paddon ist nach ihrem Mutterschaftsurlaub im Oktober wiederum eingestiegen 
und hat die Stellvertretung der Kitaleitung wieder übernommen. 
 
Unsere TEV-Vermittlerin, Céline Santschi, konnte mit den Tageseltern wieder eine Weiterbil-
dung durchführen, was leider während der Coronapandemie nicht möglich war. Die Ver-
anstaltung war gut organisiert und der «analoge» Kontakt wurde von allen geschätzt. 
Auch im TEV wurde in diesem Vereinsjahr gewohnt gute Arbeit geleistet. Die Vermittlerin 
wie auch die Tagesmütter leisten einen wertvollen Beitrag in der familienexternen Kinder-
betreuung. 
 
 
Personalreglement 
Wir erarbeiten in einer Gruppe neue Personalreglemente für die Kita und den TEV und sind 
zuversichtlich, dass wir diese im Jahr 2023 einführen können. Der Gruppe gehören das Lei-
tungsteam, zwei Vorstandsmitglieder und eine Personalvertreterin an.  

Unser neues Vorstandsmitglied Céline Fuchs steht uns als Juristin mit Rat und Tat zur Seite, 
was natürlich sehr hilfreich ist. 
 
Homepage 
Der gesprochene Rahmenkredit für die Homepage mussten wir ausschöpfen, dafür haben 
wir jetzt für die beiden Bereiche Kita und TEV einen wirklich tollen Web-Auftritt. Die Rück-
meldungen von Drittpersonen sind alle positiv. Ich danke an dieser Stelle der Gruppe 
«Homepage» für die tolle Arbeit. 
 
Sommerhöck 
Auch dieses Jahr konnten wir den Sommerhöck durchführen. Wir besichtigten das neue 
Grentschelschulhaus und spazierten anschliessend zum Nachtessen in die Hardern. An den 
Tischen herrschte ein reger Austausch und mit dem gemütlichen Verdauungsspaziergang 
zurück nach Lyss schlossen wir den Abend ab. 
 
Finanzen 
Auch unsere Finanzverantwortliche, Regula Mori, hat sich gut eingearbeitet und bereits 
beim Abschluss 2021 ihre Fähigkeiten bewiesen. Gemeinsam mit der Kita-Leitung ist sie be-
strebt, die Arbeiten mit zusätzlichen PC-Tools zu vereinfachen bzw. zu erleichtern. 

  



Finanzen 
 
Kindertagesstätte 
Mit einer durchschnittlichen Belegung von 40.93 Plätzen und Einnahmen aus Betreuungs-
gebühren von total CHF 1.12 Mio. konnte ein Gewinn von CHF 29‘391.01 erwirtschaftet 
werden. Die strengeren Auflagen beim Betreuungsschlüssel bedingten eine Erhöhung des 
Stellenetats um rund 45 Stellen-%. Trotz dieses Umstandes konnte der budgetierte Personal-
aufwand eingehalten werden.  Der Um- und Neubau wurde um die verbleibenden Rest-
kosten von CHF 51‘998.00 abgeschrieben werden. Von den eingenommenen Betreuungs-
gebühren entfallen CHF 508‘195.50 oder knapp 45,46 % auf Betreuungsgutscheine der Ge-
meinden.  
 

Tageselternvermittlung 
Der Einnahmenüberschuss beträgt im Jahr 2022 CHF 38‘975.57. Das positive Resultat ist vor 
allem auf Mehrertrag bei den Betreuungen zurückzuführen, welche auf 71‘200 Stunden 
anstiegen. Die Gesamtkosten belaufen sich auf CHF 658‘163.39. Diese werden getragen 
von Elternbeiträgen und Betreuungsgutscheinen der Gemeinden, wovon letztere rund 64% 
der Gesamteinnahmen ausmachen.  
 

Verein 
Der Verein verzeichnet bei Einnahmen von CHF 11‘560,00 und Ausgaben von  
CHF 47‘320.38 einen Verlust von CHF 35‘629.65. Hauptursache für diesen doch ungewöhn-
lichen Abschluss sind die Kosten für die neuen Homepages, für welche die HV an ihrer 
letzten Versammlung ein Kredit von CHF 28‘000.00 gewährt hat.  
 
Aufsicht  
Die Kommission Soziales der Gemeinde Lyss hat die Oberaufsicht über den Betrieb. 
 
Trägerverein 
Ende 2022 weist der Verein folgende Mitgliederzahlen aus: 

262 Einzelmitglieder 
    3 Kollektivmitglieder/Gönner 
    5 Anschlussgemeinden 
 
Vorstand - Zusammensetzung am 31.12.2022 
Junker Burkhard Margrit Präsidentin 
Bütikofer Stefan Vizepräsident vertritt Gemeinde Lyss 
Müller Levi Beisitzer Elternvertretung 
Fuchs Céline Beisitzerin Elternvertretung 
Strub Denise Beisitzerin 

Villars Elena Einsitz von Amtes wegen Leiterin KITA 
Santschi Céline Einsitz von Amtes wegen Vermittlerin TEV 
Mori Regula Einsitz von Amtes wegen Administration KITA und TEV 
 
Ich danke allen Mitarbeitenden, dem Leitungsteam und dem Vorstand für die wirklich gute 
Zusammenarbeit im vergangenen Jahr. Den abgebenden Eltern danke ich für das uns 
entgegengebrachte Vertrauen und den Kindern für die lebendigen und spannenden Mo-
mente, die sie uns in der Kita und den Tagesfamilien bescheren! 
 
Margrit Junker Burkhard, Präsidentin 
 

Lyss, im Januar 2022 vom Vorstand genehmigt am 16. Februar 2023 


